
Was ist eine Betreuungsverfü-
gung? Sie steht im engen
Zusammenhang mit der

Vorsorgevollmacht, um die es in
der morgigen Folge gehen wird.
„Die Betreuungsverfügung
kommt in aller Regel nur als eine
zusätzliche Absicherungsmög-
lichkeit zur Vorsorgevollmacht in
Betracht und stellt keine echte
Alternativezudieserdar“,erklärt
der Münchner Rechtsanwalt Dr.
ThomasFritz.Der entscheidende
Unterschied: Bei der Vorsorge-
vollmacht handelt es sich um eine
Generalvollmacht, die später
nicht vom Betreuungsgericht
überprüft wird. Ein gesetzlicher
Betreuer hingegen, den man in
einer Betreuungsverfügung be-
stimmen kann, muss seine Hand-
lungenteilweisevomBetreuungs-
gericht genehmigen lassen.

Wie funktioniert diese■
Überwachung durch
das Betreuungs-
gericht? Der
Betreuer ist
dem Ge-

richt eine regelmäßige Rechen-
schaft über seine Tätigkeiten
schuldig, etwa über die Abgabe
eines Jahresberichts über das
Vermögen des Betreuten. „Diese
Überwachung kostet nicht nur
Zeit, sie kann gegenüber dem
langjährigen Ehepartner
auch einen latenten Miss-
trauensbeweis und damit
eine persönliche Erniedri-
gung darstellen“, warnt
Rechtsanwalt Dr. Thomas
Fritz.Wer vertrauenswürdi-

ge Verwandte oder Freunde
hat und ihnen eine solche
Kontrolle durch ein Ge-
richt ersparenwill, sollte
ihnen eine Vorsorge-
vollmacht ausstellen.
Eine Betreuungsver-
fügung

ungsverfügung zur Absicherung
der Vorsorgevollmacht: „So weit
trotz der erteilten Vollmacht und
des erteiltenAuftrags dieBetreu-
ung des Vollmachtgebers durch
einen gerichtlich bestellten Be-
treuer erforderlich werden sollte,
bestimmtderVollmachtgeberbe-
reits heute, dass in diesemFall die
oben genannte Bevollmächtigte
auch zu seinem gesetzlichen Be-
treuer zu bestellen ist.“

Gibt es auch Personen, für die■
eine Betreuungsverfügung der bes-
sere Weg ist? Ja. „Das sind Men-
schen, die keinen Partner und
keine Verwandten oder Freunde
haben, auf die sie sich verlassen
können“, erklärt Dr. Thomas
Fritz. Gerade einsame, ältere
Menschen sollten nicht voreilig
einer nur flüchtig bekannten Per-
son eine Vorsorgevollmacht er-
teilen. „Mir fällt da der Fall einer
75-jährigen Dame ein, die keine
Kinder hatte und deren weitere
Verwandte und Freunde eben-
falls verstorbenwaren. Ihre einzi-
ge Bezugsperson war eine nette,
zwanzig Jahre jüngere Nachba-
rin, die gelegentlich zum Nach-
mittagskaffee vorbeischaute“,
erzählt Dr. Thomas Fritz. Dieser
Nachbarin wollte die Dame eine
Vorsorgevollmachterteilen.„Das
wäre voreilig. Sie wusste von der
Frau so gut wie nichts. Sie kennt
wederdieFamilienochderenGe-
schichte und kann auch die Aus-
sagen der Nachbarin über ihren
Beruf nicht verifizieren.“ Des-
halb rät der Anwalt in so einem
Fall: „Diese Unsicherheiten las-
sen sich dadurch vermeiden, dass
die ältere Dame ihrer Nachbarin
keine Vorsorgevollmacht, son-
dern eine Betreuungsverfügung
erteilt.“ Der Vorteil: Die 75-Jäh-
rige hätte im Fall ihrer eigenen
Geschäftsunfähigkeit eine Per-
son als gesetzliche Betreuerin,
die sie persönlich kennt und mit
der sie sich wohlfühlt. Gleichzei-
tig würde aber deren Tätigkeit
vom Betreuungsgericht über-
wacht – insbesondere dieVerwal-
tung des Vermögens.

Was passiert, wenn weder eine■
Vorsorgevollmacht noch eine Be-
treuungsverfügung vorliegt? Dann
sind selbst engsten Verwand-

bietet sich aber dennoch als Er-
gänzungan.DerRatdesAnwalts:
„In 90 Prozent der Fälle ist die
Abfassung einer Vorsorgevoll-
macht der vorzugswürdige Weg
und die Betreuungsverfügung
nur eine zusätzliche Absiche-
rungsmaßnahme.“

Wie könnte das in einemBeispiel-■
fall aussehen? Dr. Thomas Fritz
erinnert sich an ein Beispiel aus
der Praxis: „Ron Schnell war ein
erfolgreicherUnternehmer in der
Halbleiterbrancheundhattees zu
beträchtlichem Vermögen ge-
bracht. Seine Frau hatte er mit
einer Vorsorgevollmacht ausge-
stattet. Als Ron Schnell dann tat-
sächlichverunglückte, hatte seine
eigensinnige Schwester Susanne
Unmut andere Pläne. Sie hasste
ihre Schwägerin von Herzen und
beantragte beim Betreuungsge-

richt eine gesetzliche Betreu-
ung für ihren Bruder. Als
gesetzlichen Betreuer soll-
te das Gericht dann bitte
sie selbst, Ron Schnells
Schwester, einsetzen.“
SolcheManöver derVer-
wandtschaft sind durch-
aus keine Seltenheit und
sollte die Schwester die
Vorsorgevollmacht des
Verunglückten tat-
sächlich infrage stel-
len können, dann
käme jetzt die Be-
treuungsverfü-
gung ins Spiel:
Durch einen
Zusatz wird
die Betreu-

ten und sogar dem Ehegatten
zunächst die Hände gebunden.
Sollte eine Betreuung notwen-
dig werden, so muss diese beim
Betreuungsgericht beantragt
werden.DasGericht kann dann
den Ehegatten einsetzen, es
kann aber auch einen völlig
fremden Berufsbetreuer einset-
zen, der dem Gericht als zuver-
lässig bekannt ist. Das Problem
dabei: „Ein Berufsbetreuer hat
es mit bis zu 200 Betreuten zu
tun, da ist man eine Akte“, so
Rechtsanwalt Dr. Thomas
Fritz.

Lässt sich die Betreuung auf■
mehrere Schultern aufteilen? Ja,
und das bietet sich in vielen Fäl-
len an. Anwalt Fritz rät:
„Manche Menschen
sind ganz be-

sonders lieb mit Ihnen, kennen
sich in finanziellen Fragen aber
überhaupt nicht aus. Dannwäh-
len Sie solcheMenschen als Ihre
persönlichen Betreuer und Ihre
Vermögensangelegenheiten las-
sen Sie beispielsweise durch Ih-
ren Steuerberater erledigen, der
dann Ihr sogenannter gesetzli-
cher Vermögensbetreuer ist.“
Ein nicht zu unterschätzender
Vorteil dieser Lösung: Die zu
erledigendenAufgaben sind auf
mehrereSchulternverteilt. „Für
den einzelnen Betreuer ist das
eine erhebliche Erleichterung.“
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Die Betreuungsverfügung: Wer sie braucht, was sie kann und welche Risiken lauern

Die neue -Serie, damit Sie ruhig schlafen können

Wer sorgt für einen, wenn man selber nicht mehr dazu
in der Lage ist? Diese Frage sollte sich jeder stellen,
denn von der Antwort darauf hängt ab, wie man sich auf
das eigene Alter vorbereitet. Wer Verwandte oder Freun-
de hat, denen er bedenkenlos vertraut, kann sich für ei-
ne Vorsorgevollmacht (Thema der kommenden Folge)
entscheiden, wer niemanden hat oder die Vorsorgevoll-
macht absichern will, braucht eine Betreuungsverfü-
gung. Die tz erklärt, was Sie darüber wissen müssen:

Heute:

Betreuungsverfügung

Vorsorgen und vererben

Aufgrund
eines Autoun-

falls hatte Rita
Reich eine schwere

Gehirnschädigung er-
litten und war seitdem

geschäftsunfähig. Rita
Reichwaralleinstehendund

hatte auch keine
Freunde oder Ver-

wandte, die sich um
sie hätten kümmern

können. Daher bekam
sie vom Betreuungsge-
richt einen sog. Berufsbe-
treuer vermittelt. Dieser
gesetzlicheBetreuer war von
nun an für Ritas finanzielle
und geschäftliche Angelegen-
heiten zuständig wie auch für
ihre persönlichen Angelegen-
heiten. Rita hatte diesen vom Gericht be-
stellten gesetzlichen Betreuer, einen freund-
lichen jungen Mann, nur einmal gesehen,
anschließend nie wieder, denn dieser Mann
hatte als Berufsbetreuer noch mehr als 50 an-
dere Personen, die er betreute, undkonnte sich
dementsprechend um keinen persönlich küm-
mern.Vielmehr erledigte er alleTätigkeiten für
Rita von seinemBüro aus.WegenArbeitsüber-
lastungwar er fürRita telefonisch so gutwie nie
erreichbar. Obgleich der junge Mann seine Ar-

Die Angst
vor dem Abstellgleis

beit für Rita gut verrichtete,
fühlte Rita „sich aufs Abstell-
gleis geschoben“.
AntonAlt,RitasCousin,be-

kamdasDramamit.Er lebte in
einer anderen Stadt, war 85
Jahre alt und konnte für Rita
persönlich nichts tun. Für sich

selbst wollte er es
aber bessermachen.
Daher schrieb er ei-
ne Betreuungsver-
fügung: „Für den
Fall, dass ich einmal
geschäftsunfähig
werdensollte,möch-
te ichkeinenBerufs-
betreuer.Ichmöchte
vielmehr, dass mei-
ne Nichte Nora Nett
sich um mich küm-

mert und meine gesetzliche
Betreuerin wird.“ Als Anton
Altzunehmenddementwurde,
übernahm Nora Nett die ge-
setzliche Betreuung für ihren
Onkel. Dummerweise hatte
Anton Alt ein umfangreiches
und kompliziert angelegtes
Vermögen sowie einen leicht
nörglerischenundbesserwisse-
rischenCharakter.Was die lie-

benswürdige Nora für ihn tat,
war ihm meistens nicht gut ge-
nug, die Vermögensanlagen
„hätte sie besser machen kön-
nen“, das vonNora eingestellte
Personal „war unter aller Ka-
none“ und so ging es fort und
war zunehmend unerträglich,
bis die gutmütige Nora eines
Tages die Nerven verlor und
ihrem Onkel mit den Worten
„dann mach deinen Dreck al-
leine“ Hausschlüssel und Be-
treuerausweis auf den Tisch
legte.DasEnde vomLied:An-
ton Alt bekam mangels Alter-
native vom Gericht einen Be-
rufsbetreuer bestellt. Dieser
erleichterte sich die Arbeit da-
durch, dass er sämtliches Ver-
mögen von Anton versilberte,
auf ein einziges Sparkonto leg-
te und somit keine weiteren
Probleme mit der Verwaltung
des Vermögens hatte. Als Per-
sonalwurdeeinePersoneinge-
stellt, die völlig unsensibel auf
alle Einwände von Anton re-
agierte und so war auchAnton
entsprechend leichter zu ver-
waltenundebenfalls „aufsAb-
stellgleis gestellt“.

In jeder Folge der Serie Vererben & Vorsorgen stellt Ihnen
der Münchner Rechtsanwalt und Erbrechtsexperte Dr. Tho-

mas Fritz einen Fall aus der Praxis vor, der die Tücken bei der
richtigen Vorbereitung auf das eigene Alter verdeutlichen soll: Heu-

te geht es darum, wie sie zwei Verwandte am Ende ihres Lebens aufs
Abstellgleis gestellt fühlen:

Rechtsanwalt
Dr. Thomas Fritz

Die Betreu-
ungsverfü-
gung greift
im Falle einer
Geschäftsun-
fähigkeit.
Ein Betreuer,
denman per-
sönlich
kennt, ist von
Vorteil
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Wer nichts macht,
macht alles
falsch: Die liebe-
volle Betreuung
im Notfall sollte
gut geplant sein
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